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Mit dem Deutschen Kulturförderpreis 2026 ausgezeichnet 
Sparkasse Chemnitz erhält Preis für umfangreiches Kulturhauptstadt-Engagement 
stellvertretend für das Wirken aller deutschen Sparkassen 
 
 
Übersicht 

• langjähriges Engagement für Chemnitz als Kulturhauptstadt Europas (seit 2019) 

• Logo „Kulturhauptstadt-Sparkasse“ als klares und dauerhaftes Bekenntnis für die 
Region 

• über 100 Kulturhauptstadt-Projekte initiiert oder gefördert 

• größte Einzelprojekte der Sparkasse: Europäischer Kulturhauptstadt-Marathon und 
Rekonstruktion des Karl Schmidt-Rottluff Hauses (heute Museum)  

• Sparkassen-Finanzgruppe förderte 2025 deutschlandweit Projekte mit 504 Millionen 
Euro, davon rund 135 Millionen Euro im Bereich Kunst und Kultur 

 
 
Chemnitz, 12. Juni 2026. Die Sparkasse Chemnitz wurde am Donnerstagabend, den 11. 
Juni 2026, in Hamburg mit dem Deutschen Kulturförderpreis 2026 ausgezeichnet. Den Preis 
erhielt sie für ihr breitgefächertes Kulturhauptstadt-Engagement seit 2019 sowie 
stellvertretend für alle deutschen Sparkassen für die umfangreiche Kulturförderung.  
 
„Ich freue mich sehr über diese Auszeichnung und bin stolz auf meine Mitarbeiter, die sich 
seit vielen Jahren für unsere Region engagieren“, so Dr. Michael Kreuzkamp, 
Vorstandsvorsitzender der Sparkasse Chemnitz. „Der Preis zeigt, dass unser vielfältiges 
Engagement für Chemnitz als Kulturhauptstadt Europas deutschlandweit wahrgenommen 
wird.“ 
 
„Chemnitz als Kulturhauptstadt Europas ist uns seit vielen Jahren eine 
Herzensangelegenheit. Deshalb tragen wir auch den Namen Kulturhauptstadt-Sparkasse als 
Versprechen und als Zeichen, dass wir den Weg und die Strahlkraft unserer Region aktiv 
mitgestalten“, so Dr. Michael Kreuzkamp weiter. 
 
Bereits seit 2019 engagiert sich die Sparkasse Chemnitz für das Projekt „Chemnitz – 
Kulturhauptstadt Europas 2025“. Sie hat bereits über 100 Kulturhauptstadt-Projekte initiiert 
oder gefördert.  
 
Zu dem von ihr organisierten Europäischen Kulturhauptstadt-Marathon am 18. Mai 2025 
kamen rund 8.300 Läufer aus neun Ländern. Der Marathon entlang der längsten Bühne der 
Welt wurde in den Kategorien „Beste Stimmung an der Strecke“ und „Lauf auf 
Straße/Asphalt“ zu Sachsens beliebtester Laufveranstaltung 2025 gewählt. 
 
Neben der Sparkasse Chemnitz wurden am Donnerstagabend in Hamburg auch die BMW 
Group und die G. A. Röders GmbH & Co. KG für ihre herausragende Kulturförderung 
ausgezeichnet. 
 



 

Kulturhauptstadt-Sparkasse erhält Preis stellvertretend für alle Sparkassen in 
Deutschland 
„Besonders stolz bin ich, dass unser Kulturhauptstadt-Engagement stellvertretend für das 
Wirken aller deutschen Sparkassen steht. Denn mit dem Preis möchte die Jury gleichzeitig 
auch die Bedeutung der Kulturförderung aller Sparkassen, insbesondere der in 
Ostdeutschland, hervorheben“, so Dr. Michael Kreuzkamp weiter. 
 
Mit bundesweit 339 Instituten, rund 10 000 Geschäftsstellen und mehr als 190 000 
Mitarbeitenden sind Sparkassen in ganz Deutschland aktiv.  
 
Als Sparkassen-Finanzgruppe haben sie im Jahr 2025 mit insgesamt 504 Millionen Euro 
soziale, kulturelle, sportliche, ökologische sowie wissenschaftliche und bildungsbezogene 
Projekte in ganz Deutschland unterstützt.  
 
Rund 135 Millionen Euro flossen dabei in Kunst- und Kulturprojekte. Dieses Engagement 
macht die Sparkassen-Finanzgruppe seit vielen Jahren zum größten Kulturförderer in 
Deutschland nach der öffentlichen Hand. 
 
Mit dem Deutschen Kulturförderpreis zeichnet der Kulturkreis der deutschen Wirtschaft im 
BDI e. V. zusammen mit dem ZDF und dem Handelsblatt seit 2006 jährlich Unternehmen 
und Stiftungen aus, die ein außergewöhnliches Engagement für Kultur mit gesellschaftlicher 
Verantwortung verbinden. 
 
Sparkasse Chemnitz setzt Kulturhauptstadt-Engagement fort 
„Für uns ist die Kulturhauptstadt Europas nicht nur ein Titel, sondern eine einmalige Chance, 
unsere Region weiterzuentwickeln“, so Dr. Michael Kreuzkamp. „Wir stehen deshalb seit 
vielen Jahren hinter der Initiative und werden sie auch in Zukunft fördern. Unser Logo 
‚Kulturhauptstadt-Sparkasse‘ wird daher weiterhin als Zeichen an zentralen Gebäuden 
leuchten.“ 
 
Die Sparkasse Chemnitz ist deshalb auch Partnerin des in der kommenden Woche 
beginnenden Internationalen Theaterfestivals ‚Theater der Welt‘ in Chemnitz sowie des 
Kunstfestivals „Begehungen“.  
 
„Am 26. Juni werden wir gemeinsam mit der zukünftigen Geschäftsführerin der gGmbH, dem 
Leiter der Unseen-Bienale 2027 sowie städtischen Vertretern nach Berlin fahren und dort die 
in den nächsten Jahren geplanten Kulturhauptstadt-Projekte vorstellen“, verrät Dr. Michael 
Kreuzkamp. „Wir verfolgen damit das Ziel, weitere Förderer und Geldgeber von Chemnitz 
und den in den kommenden Jahren geplanten Projekten zu überzeugen.“ 
 
Die Sparkasse Chemnitz hat als eines der ersten Unternehmen in der Region bereits 2019 
die Kulturhauptstadt-Bewerbung unterstützt und sich frühzeitig zu dem Vorhaben bekannt. In 
diesem Zuge hat sie auch ihr Logo um den Schriftzug „Kulturhauptstadt-Sparkasse“ ergänzt. 
 
Vom eigenen Reiseführer bis zum Kulturhauptstadt-Marathon, vom EUJA-Förderprogramm 
bis zu verschiedenen Konzertreihen – die Sparkasse Chemnitz hat im Rahmen der 
Europäischen Kulturhauptstadt 2025 über 100 Projekte initiiert oder gefördert.  
 



 

Gemeinsam mit der Ostdeutschen Sparkassenstiftung und der Sparkassen-Finanzgruppe 
wurden rund 3 Millionen Euro investiert. Durch dieses vielfältige Engagement war die 
Sparkasse der einzige offizielle Partner der Kulturhauptstadt Europas 2025 in Chemnitz. 
 
Die Sparkasse Chemnitz wurde 1839 gegründet. Sie zählt mit rund 250.000 Kunden zu den 
führenden Universalkreditinstituten in Sachsen. Mit ihrem gesellschaftlichen Engagement ist 
sie einer der größten nichtstaatlichen Förderer von Sport, Kunst, Kultur und Sozialem in der 
Region. 
 
Kompletter Wortlaut der Jury-Begründung 
Die Jury zeichnet die Sparkasse Chemnitz stellvertretend für das herausragende kulturelle 
Engagement der Sparkassen aus, die bundesweit ein tief verankertes Verständnis für die 
Relevanz von Kunst und Kultur beweisen und zu den tragenden Säulen der kulturellen 
Infrastruktur zählen.  
 
Gerade in Ostdeutschland, wo diese Verantwortung oft von nur wenigen Akteuren getragen 
wird, sind sie vielerorts unverzichtbare und verlässliche Förderer.  
 
Im Rahmen der Kulturhauptstadt Europas Chemnitz 2025 hat die Sparkasse Chemnitz die 
Bewerbung, Vorbereitung und Umsetzung maßgeblich vorangetrieben und mit der Förderung 
beeindruckend vieler Projekte sowie eigener Initiativen zur nachhaltigen Verankerung 
kultureller Vielfalt in Stadt und Region beigetragen.  
 
Besonders auszeichnungswürdig ist, dass dieses Engagement auch über das 
Kulturhauptstadtjahr hinaus fortgesetzt wird – etwa durch die Unterstützung internationaler 
Festivals, kostenfreier Kulturangebote und zentraler kultureller Einrichtungen.  
 
Vor dem Hintergrund der Ereignisse von 2018 setzt das Engagement der Sparkasse 
Chemnitz damit ein bewusstes und wichtiges Signal: Kultur wird als Kraft der Verständigung, 
der Selbstvergewisserung und des gesellschaftlichen Zusammenhalts verstanden. 
 
Die Jury würdigt nicht ein einzelnes Ereignis, sondern eine Überzeugung: langfristige, 
regionale Verantwortung für lebendige Kultur und eine offene Gesellschaft. 
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